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ANZEIGE

DieGesichterderLanggassezeigen
Am Samstag stellt Andi Keller ein Fotoprojekt in seinem St.Galler Studio an der Langgasse aus.

Lilli Schreiber

Andi Keller lädt Interessierte am
Samstag zu einem Rundgang in
sein Fotostudio samt Garten an
der Langgasse 136 in St.Gallen
ein. Ausgestellt werden dabei 22
Unternehmensfotografien, die
Keller im Rahmen eines freien
Fotoprojektes an der Langgasse
aufgenommen hat. Über die
Dauer von drei Monaten haben
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter oder die Geschäftsführung
der über 20 lokal tätigen Unter-
nehmen ihr Gesicht von Keller
porträtieren lassen.

Das Fotostudio des selbst-
ständigen Business- und Archi-
tekturfotografen befindet sich
am Ende der Langgasse, die von
den Olma-Hallen in der Stadt
St.Gallen bis nach Wittenbach
führt. Mit seinem Fotoprojekt,
das unter dem Motto «Mach
dich sichtbar» stand, möchte
der 40-jährige gelernte Archi-
tekt in Zusammenarbeit mit
dem Quartierverein Nordost-
Heiligkreuz die Gesichter der
Langgasse visualisieren und be-
kannt machen.

VomArchitektenzum
Fotografen
Unter dem Motto des Sichtbar-
machens steht auch die Ausstel-
lung, mit der Keller seinen
Sprung in die Vollzeit-Selbst-
ständigkeit zelebrieren möchte.
Im Jahr 2013 absolvierte der da-
malige Architekt aus Winterthur
einen Fotografiekurs, der den
Start seiner Arbeit als professio-
neller Fotograf manifestierte.
Seit 2017 ist er an der Langgasse
in seinem Fotostudio tätig.

Im Frühling dieses Jahres än-
derte Keller seinen Firmenna-
men und spezialisierte sein eige-
nes Fotografieunternehmen auf
die Unternehmens- und Archi-
tekturfotografie. Den Kickstart
soll nun die Ausstellung «Ge-
sichter der Langgasse» geben.

Mehrals eine
Durchfahrtsstrasse
Keller, der seit 2003 in St.Gallen
an der Langgasse wohnt, ist der
Überzeugung, dass sein Quar-

tier häufig von Durchfahrerin-
nen und Durchfahrern verkannt
werde. Er sagt: «Die meisten
wissen gar nicht, was sich hinter
den Schaufenstern an der Lang-
gasse alles versteckt. Man kann
hier auch ausserhalb des Stadt-
zentrums prima einkaufen.»

Zudem schätze Keller die
Multikulturalität, die er an der
Langgasse tagtäglich erlebe.
«Ich lebe gerne hier», sagt Kel-
ler. Auch wenn jedes Quartier
seine Besonderheit habe, so der
40-Jährige, schätze er an der
Langgasse besonders die Viel-
fältigkeit, die bei ihm für Inspi-
ration sorge. Von aussen werde
diese Individualität aber meist
kaum wahrgenommen, sagt der
Fotograf.

Die Individualität seiner
Strasse habe ihn auch auf die
Idee für sein freies Fotoprojekt
gebracht. Von den 30 angefrag-
ten Unternehmungen an der
Langgasse haben sich schliess-

lich 22 dazu bereit erklärt, mit-
zumachen, berichtet Keller.
Darunter sind ganz verschiede-
ne Branchen: So hat Keller
neben dem ungarischen Fein-
kostwarenladen «Made in Hun-
gary», auch den Asia SG Shop,
die Oldiewerkstatt AG oder das
Pflegeheim Heiligenkreuz wäh-
rend seines Projekts porträtiert.

Dem Unternehmensfotogra-
fen gehe es in seiner Fotografie

aber stets um die Menschen hin-
ter den Theken, Tischen und
Kassen. So ist auf jeder der 22
Fotografien für seine Ausstel-
lung, jeweils eine Person zu se-
hen. Wichtig sei Keller ausser-
dem, dass die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter oder die Ge-
schäftsleitung der Unterneh-
mungen an der Langgasse, je-
weils inmitten ihrer Arbeit foto-
grafiert werden.

Eingeladen zu seiner Ausstel-
lung sind insbesondere die über
20 Gewerbetreibenden, die Kel-
ler für seine Fotostrecke porträ-
tiert hat und für die am Ende des
Tages noch eine Überraschung
wartet. Welche, das möchte der
Unternehmensfotograf aber
nicht verraten.

Fotostudio samt
Gartenkulisse
Aber auch für alle anderen Inte-
ressierten ist die Ausstellung of-
fen. Bei gutem Wetter wird sie
durch das Fotostudio im Keller
des Hauses 136 sowie durch den
weitläufigen angrenzenden Gar-
ten führen. Bei schlechtem Wet-
ter beschränke sich die Ausstel-
lung auf das Fotostudio, sagt
Keller. Und weiter: «Ich hoffe,
dass viele den Weg zur Ausstel-
lung finden werden, um einmal
die Gesichter der Langgasse zu
sehen und mit ihnen in den Aus-
tausch zu treten.»

«Gladiator»-Darstellerkönntebaldhier trainieren
Im Westcenter in Winkeln eröffnet ein neues Fitnessstudio des Unternehmens Clever Fit.

Lilli Schreiber

Morgen eröffnet das Clever-Fit-
Studio im Westcenter in Win-
keln. Neben 180 Fitnessgeräten
bietet das Franchisestudio, das
zur Arboner Manser-Group ge-
hört, eine Kältekammer, zwei
Physiotherapiezimmer, einen
MassageraumundzweiSolarien.
Mit ihrem Angebot wollen die
Betreiber neben jungen Freizeit-
sportlerinnen und Freizeitsport-
lern auch ein möglichst diverses
Publikum ansprechen. Bereits
heute lädt das Fitnessstudio
tagsüber zur grossen Eröff-
nungsparty ins Westcenter ein.

Im Erdgeschoss des West-
centers an der Herisauerstrasse
in Winkeln sind die letzten Vor-

bereitungenfürdasneueClever-
Fit-Studio in vollem Gange: Die
Fitnessmaschinen werden in Be-
trieb genommen und das Raum-

licht sowie die Musikboxen auf
das amerikanisch anmutende
Interieur abgestimmt. Über-
haupt erinnert das Studio beim
Betreten unmittelbar an den in
Kalifornien angestossenen Fit-
nesstrend. Die dominanten
Wandbilder von Arnold Schwar-
zenegger und Ralf Moeller, sei-
nerseits Botschafter von Clever
Fit Deutschland, tun ihr Übriges.

Beat Bussmann, Leiter der
Schweizer Clever Sports AG,
sagt: «Wann immer Ralf Moel-
ler in der Schweiz ist, trainiert er
in einem unserer Fitnessstudios.
Es ist gut möglich, dass er bei
seinem nächsten Besuch in der
Ostschweiz auch hier in Win-
keln oder an unserem neuen
Standort in Chur vorbeischaut.»

Aktuell ist die Clever Fit AG in
der Schweiz mit Studios an 19
Standorten vertreten. Das Fit-
nesszentrum in Winkeln bildet
dabei die jüngste Niederlassung.
Am 8. September soll bereits der
20. Standort in Chur eröffnet
werden. Alle der über 500 Able-
ger der Fitnesskette, die nebst
Deutschland und der Schweiz,
auch in Österreich, den Nieder-
landen, Slowenien und Tsche-
chien vertreten sind, vereint die
Weitläufigkeit ihrer Studios. So
trainiert man in Winkeln bereits
auf einer Fläche von 1750 Qua-
dratmetern. In Chur sind es
2500 Quadratmeter Trainings-
fläche.

Von der Nachbarschaft zur
Shopping-Arena und zum Indus-

triegebiet in Winkeln verspricht
sich Bussmann viele Kundinnen
undKunden.Er sagt:«Wir befin-
den uns hier an einem Knoten-
punkt mit Anbindung an die
Autobahn. Ich denke, dass auch
viele Pendlerinnen und Pendler
von der Lage profitieren.»

DenFCSt.Gallen
auf seinerSeite
Ausserdem hat Bussmann noch
ein weiteres Ass im Ärmel:
Durch die Nähe zum Gründen-
moos und dem Kybunpark wer-
de auch der FC St.Gallen in Zu-
kunft im Westcenter trainieren.
Der Dreh eines Werbevideos der
grün-weissen Damenmann-
schaft im Clever Fit sei bereits
beschlossen worden.

Das 19. Clever Fit-Studio in der
Schweiz imWestcenter. Bild: PD

Andi Keller fotografiert die SushiBar Leo an der Langgasse in St.Gallen für sein freies Fotoprojekt. Bild: PD

Einblicke ins Fotostudio
und in den Garten

Die Ausstellung «Gesichter der
Langgasse» ist am 27. August
zwischen 14 und 20 Uhr in der
Langgasse 136 geöffnet. Der
Eingang befindet sich beim Ge-
bäudemit der Hausnummer 138.
Das Fotostudio bietet nur wenige
Parkplätze vor Ort an. (slc)

Andi Keller ist seit 2017 als pro-
fessioneller Fotograf in St.Gallen
tätig. Bild: PD

NoemiSomalvico
imLiteraturhaus
Wyborada Heute startet das
Herbstprogramm des Literatur-
hauses Wyborada. Wie bereits
im Frühjahr eröffnet mit der jun-
gen Autorin Noemi Somalvico
eine Debütantin die Saison im
Theater-Bistro des Figurenthea-
ters.Beginn istum19.30Uhr.So-
malvico liest aus ihrem Erstling
«Ist hier das Jenseits, fragt
Schwein» vor. Der Roman han-
delt von Freundschaft. Die Auto-
rin ist 1994 in Solothurn geboren
und studierte in Biel und Bern.
Ihre Erzählungen und Lyrik wur-
den in Zeitschriften und Antho-
logien abgedruckt. (pd/arc)

Demenzund
rechtlicheAspekte
Vortrag Heute Nachmittag öff-
net das Café TrotzDem im Ho-
tel Dom in St.Gallen. Andreas
Hildebrand, Präsident der Kin-
des-undErwachsenenschutzbe-
hörde (Kesb) Region Gossau,
spricht zum Thema «Demenz
und rechtliche Aspekte». Men-
schen mit Demenz haben Rech-
te und Pflichten, die sie mit der
Zeit nicht mehr selber wahrneh-
men können. Nach und nach
übernehmen Angehörige Aufga-
ben. Andreas Hildebrand beant-
wortet auch Fragen aus dem Pu-
blikum. Das Café ist offen von
14.30 bis 16.00 Uhr. Der Vortrag
beginnt um 14.45 Uhr. (pd)

Freiluftparlament
imStadtpark
Gesellschaft Vom 26. August
bis zum 4. September tagt das
Projekt «Mobile – das Freiluft-
parlament» beim Frauenpavil-
lon im Stadtpark St.Gallen. Das
Projekt, eine Zusammenarbeit
der Fachhochschule Ost und der
Künstlerin Anna Graber, möch-
te dabei das Zusammenleben in
einer kulturell heterogenen Ge-
sellschaft thematisieren. Instal-
lationen, Performances, Diskus-
sionen und Musik laden jeweils
ab 15 Uhr Passantinnen und Pas-
santen dazu ein, zu verweilen,
miteinander zu reden und sich
zu vernetzen. Infos: www.frei-
luftparlament.ch (pd/dar)

Grösste Gartenmöbel-
Ausstellung der Ostschweiz
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